
3. Presidents Day 
23. April 2016, Lausanne 



Schiedsrichterfonds 

Referat: Lukas Gyger, Chef 

Schiedsrichterkommission 



Geschichte des Fonds 

• Hohe Rücktrittsquote von Neu-Schiedsrichtern (über 

30%) sorgt für ineffizienten Ressourceneinsatz 

• Statistiken zeigen, dass die Rücktrittsquote mit 

steigender Amtsdauer abnimmt  

• Mangelnde Anreize für Vereine, Schiedsrichter 

nachhaltig zu rekrutieren  

• Seit Saison 2011/12 fliesst über die Erstkurs-

anmeldegebühren Geld in einen zweckgebundenen 

Fonds, falls ein Neu-Schiedsrichter bereits nach einer 

Saison zurücktritt  

 



Zweck des Fonds 

• Massnahmen, welche der qualitativen Entwicklung des 

Schiedsrichterwesens dienen  

• Massnahmen, welche der Betreuung und Bindung der 

Schiedsrichter dienen 

• Massnahmen, welche dem Austausch unter 

Schiedsrichtern dienen und die Kameradschaft fördern  

• Massnahmen, welche den sportfachlichen Horizont von 

Schiedsrichtern erweitern  

 



Wer kann Gesuche stellen? 

• Vereine von swiss unihockey  

• Regionale Trägerschaften (unter der Hauptleitung eines 

Vereins)  

• Kommissionen und Gremien von swiss unihockey  



Zwei Gesuchstypen 

„Förderung“ (bis max. CHF 5000.-). 

Beispiel: Vortragsabend mit einem Top-Schiedsrichter aus 

einer anderen Sportart, zu welchem auch die 

Schiedsrichter aus anderen Vereinen eingeladen werden.  

„Projekt“ (ab CHF 5000.-). 

Beispiel: Reise einer Gruppe junger Schiedsrichterinnen 

nach Prag, um an den Prague- Games im Einsatz zu 

stehen und internationale Erfahrungen zu sammeln.  

Detaillierte Unterlagen im Downloadcenter auf 

www.swissunihockey.ch (Schiedsrichter) verfügbar 



Basisaktivitäten sind wichtig 

• Keine regionalen Strukturen im Schiedsrichterwesen 

• Geringe Zahl an Gesuchen von Basis 

• Frauenquote nur knapp über 15% 

 



Eure Ideen – unsere Werkzeuge 



F-Junioren 

Referat: Reto Balmer, Leiter Sport  



Kinderunihockey 

Unihockey entdecken und erleben 

• Konzeption Kinderunihockey 

• F-Junioren 



Idee Kinderunihockey 

• Wir füllen den Kindern 

den «Rucksack» 

• Wir orientieren uns am 

Erlebnis anstatt am 

Ergebnis 

• ALLE Kinder sollen die 

Faszination Unihockey 

erleben  

• Kinder sollen 

Bewegungsvielfalt 

erleben dürfen 

• Trainer sind Vorbilder! 



Strukturierung 



Dies ist der Titel 

 

«Kinder sollen lernen 
zu spielen, bevor sie 
trainiert werden» 



Der Spieltag – unsere 

Philosophie 



Umsetzung 

• Flexible, kindergerechte Turniere für 5-7 jährige 

• Jeder Verein kann eigene Philosophie leben 

• Keine Lizenzen, keine offiziellen Schiedsrichter 

• Give-aways für alle Kinder 

• www.swissunihockey.ch/f-junioren  

 

http://www.swissunihockey.ch/f-junioren
http://www.swissunihockey.ch/f-junioren
http://www.swissunihockey.ch/f-junioren


F-Junioren - Rückblick 

• Lancierung Saison 15/16 

• 32 Turniere ausgeschrieben ()   

• 20 durchgeführt () 

• Ca. 500 Kinder haben teilgenommen 

• Tool wird sehr geschätzt 

 



 

17 
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Dies ist der Titel 

 



Ausblick 2016/17 

• Beibehaltung des Konzepts 

• Vermehrte / verbesserte Kommunikation 

• Neues Give-away 



Die Rolle des Spielleiters 

• Der Spielleiter muss die Ausbildungs- und Spielphilosophie von 

swiss unihockey kennen. 

• Der Spielleiter ist nicht nur Entscheidungsgewalt auf dem 

Spielfeld, sondern Partner in der Ausbildung der Spieler. Wenn 

eine Entscheidung von einem Kind nicht verstanden wird, trägt 

er mit einer gezielten Erklärung zur Ausbildung der Spieler bei. 

• Idealerweise ist der Spielleiter über 18-jährig, ausgebildeter 

Schiedsrichter, J+S Leiter oder Trainer im Kinderunihockey. 

• Ein Spielleiter in unpassender Kleidung (z.B. Jeans) ist 

respektlos gegenüber den spielenden Kindern.  

• Die Trainer der beiden Mannschaften sind die wichtigsten 

Ansprechpartner für den Spielleiter. Gemeinsam mit den 

Trainern sorgt der Spielleiter für ein gelungenes Spielerlebnis 

aller Kinder. 

 



Mentorenprogramm 

Referat: Reto Balmer, Leiter Sport  



Mentorenprogramm 

Trainerausbildung „on the job“ 



Idee Mentorenprogramm 

• Theorie und Praxis sind nicht das Gleiche! 

• Unterstützung dort, wo uns Trainer am meisten 

brauchen 

• Entwicklung von Know-how in den Vereinen 

• Scouting von Trainertalenten 

• „Infizieren“ mit dem Trainervirus 



Video 

https://www.youtube.com/watch?v=iidiN6mT9mM  

https://www.youtube.com/watch?v=iidiN6mT9mM
https://www.youtube.com/watch?v=iidiN6mT9mM


Rückblick / Infos 

• 73 Mentoreneinsätze (davon 36 bei den Labelteams 

durch Herren-Nationaltrainer David Jansson) 

• Austausch wird sehr geschätzt 

• Spezifische Inputs werden gewünscht 



Ausblick 

• Weiterführung 

Mentorenprogramm 

• Schärfung des Konzepts 

-> noch grösserer 

Mehrwert für die Vereine 

• Weiterhin Ausrichtung 

auf Juniorentrainer 

 

• Infos und Anmeldung unter 
www.swissuniohckey.ch/mentorenprogramm  

http://www.swissuniohckey.ch/mentorenprogramm


Vereinslabel Kids 

Referat: Peter Zingg, Chef Arbeitsgruppe 

Vereinslabel Kids 



Vereinslabel Kids 

Konzept zur Honorierung 

qualitätsgeleiteter 

Ausbildungsarbeit 



Ausgangslage 

• Strategie 2014-2018: Einführung Rekrutierungslabel 

• Druck von Vereinen nach Lösung für 

Ausbildungsentschädigung steigt 

• Qualitätskriterien bei U-Leistungsteams etabliert und 

sinnvoll (Labelsystem) 

• Fehlende Qualitätskriterien im Kinderunihockey 

(grosses Potential vorhanden) 

• Übernahmemöglichkeit des etablierten System von 

Swiss Icehockey 



Zielsetzung 

• Swiss unihockey definiert Qualitätskriterien im 

Kinderunihockey 

• Ergänzung zum bestehenden Labelkonzept (Öffnung 

für RL-Vereine) 

• Rekrutierung neuer Lizenzspieler soll honoriert 

werden 

• Gute Nachwuchsarbeit wird honoriert 

• Swiss unihockey erhält Einblick in die Ausbildungs-

arbeit der Vereine (und kann entsprechende 

Steuerungsmassnahmen ergreifen) 



Philosophie 

Positives bestärken anstatt 

Negatives bestrafen 

Gezielte, langfristige 

Weiterentwicklung des 

Schweizer Unihockeys  



Konzept 



Kriterien I 

• Rekrutierung von neuen Vereinsmitgliedern 
– Bsp. Ferienpass, Schülerturnier, Werbeunterlagen etc. 

• Trainerausbildung 
– Bsp. Interne Ausbildungen, J+S Leiter, Lehrmittel etc.  

• Prävention 
– Bsp. Schutzbrille, coolandclean, sexuelle Übergriffe, Snus etc.  

• Nachwuchsförderung 
– Bsp. Nachwuchskonzept, Trainingslager, Talenttrainings etc.  

• Zusammenarbeit 
– Bsp. mit anderen Unihockeyvereinen, anderen Sportvereinen etc.  

• Kommunikation / Varia 
– Elternabend, Förderung Ehrenamt, Andenken etc.  



Kriterien II 

• Kriterien werden jährlich überprüft und allenfalls 

angepasst   

• Steuergruppe 

– Zwei Vertreter NL 

– Zwei Vertreter RL 

– Ausbildungsverantwortlicher swiss unihockey  

• Vereine können über ihre Abteilungen Inputs liefern 



Finanzierung 

Anpassung TGB (-> Mitsprache der Vereine) 

• Erhöhung Lizenzgebühren (Aktivlizenzen) 

• Erhöhung Transfergebühren 

Bussen 

• Verwendung von Bussgeldern zur Speisung des Fonds 

 

 Zweckgebundener Fonds! 

 Ziel: ca. CHF 300’000.- / Jahr im Fonds 

 

 



Vergleich Lizenzkosten 

Volley Basket Handball Unihockey 

NLA 250.- 180.- 110.- 85.- 

NLB 250.- 150.- 110.- 85.- 

Aktive   110.- 120.- 110.- 45.- bis 65.- 

Junioren 30.- bis 60.- 30.- bis 95.- 60.- 30.- bis 45.- 



Mittelverwendung 

• Aktuell 240 Vereine (von 417) mit 

Juniorenmannschaften 

• Hochrechnung teilnehmende Vereine: 100 

• Kosten Administration und IT: ca. 15’000.- 

 

 Vereine erhalten zwischen 1500.- bis 5000.-  

 Vereine mit vielen Juniorenmannschaften 

profitieren am meisten 



Roadmap 

Info ZV 

Februar 16 

Info Presidents-
Day 

April 15 

Präsentation an 
den MVs 

Mai/Juni 16 

Pilot für ca. 20 
Vereine 

August16 

Entscheid 
Verbandsrat 

November 16 

Veröffentlichung 
Kriterien 17/18 

April 17 

Start Vereinslabel 
Kids 

September 17 



Online-Tool konkret 

http://tschekz.swissunihockey.ch:8080/  

http://tschekz.swissunihockey.ch:8080/


News aus dem Sportbereich 

Referat: Daniel Brunner, Chef Sport & 

Technik  



News aus dem Sport 

Auswahlen 

Leistungszentren 

U14- / U17-
Meisterschaft 

Diverses 

Evaluation 
Splitting-Modus 



News aus dem Sport 

Auswahlen 

Leistungszentren 

U14- / U17-
Meisterschaft 

Diverses 

Evaluation 
Splitting-Modus 



News aus dem Sport 

Auswahlen 

• Damen-Nationalmannschaft 

- Neuer Trainerstab seit März 

- EFT Sandviken 

• Nationalmannschaft Damen U19 

- WM Kanada 

- Neuer Trainerstab ab Juni 

• Unterbau Damen-Auswahlen 

- Projekt 18-Karat – Gold 

- U17-Auswahlen 



News aus dem Sport 

Auswahlen 

• Herren Nationalmannschaft 

- EFT-Rangierungen und –Resultate 

- Feedback-Kultur 

• Nationalmannschaft Herren U19 

- Vorbereitung auf WM 2017 

• Unterbau Herren-Auswahlen 

- Teilnahme mit U17-National an Prag-Games 

- Zwei neue U15-Auswahlen 

- Neue Vereinbarungen mit den U15-Trägerschaften 

- Konzepte für U13-Auswahlen 



News aus dem Sport 

Auswahlen 

• Selektionsrichtlinien 

- Kriterien wurden überarbeitet und angepasst 

- PISTE bei Swiss Olympic einreichen  Talent-Card 

- Nationale Selektion (Willisau): 21. / 22. Mai 2016 

• Swiss Way 

- Einheitliche Spielphilosophie 

- Original statt Kopie 

- Keine Abhängigkeit von einem (ausländischen) 

  Nationaltrainer; kein „Nachrennen“ 



News aus dem Sport 

Leistungszentren 

U14- / U17-
Meisterschaft 

Diverses 

Evaluation 
Splitting-Modus 



News aus dem Sport 

Leistungszentren 

• Nationale Leistungszentren 

- Drei Standorte  Ost – West – Zentral 

- West = Magglingen  

- Ost und Zentral in Verhandlung 

• Regionale Leistungszentren (v.a. Talent Card – Inhaber) 

- Zusatz-Trainings unter dem Tag 

- Weiterführende Angebote nach „Unihockey-Schulen“ 

- Testbetrieb in Bern läuft 

- Ergänzung und nicht Konkurrenz oder Ersatz zu den 

  Vereinstrainings 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 

U14- / U17-
Meisterschaft 

Diverses 

Evaluation 
Splitting-Modus 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 



News aus dem Sport 

U14- / U17-
Meisterschaft 

Diverses 



News aus dem Sport 

Kombi-Meisterschaft 
Junioren U14 / Juniorinnen U17 

 

• Einführung per Saison 2016/2017 

• Zwei Formen: Parallel- und Vollmeisterschaft 

 

• Beide Kategorien im Aufbau und mit eher wenig Teams 
 Sep. Vollmeisterschaft national nicht möglich 

• SFV und BUV machten positive Erfahrungen mit den Kombi-
Angeboten dieser beiden Kategorien 

• Perfekte Damen-Förderung 



News aus dem Sport 

Diverses 



News aus dem Sport 

Diverses 

• Entscheidungen über Auf-/Abstieg 

- Wenn immer möglich und sinnvoll wird ausgespielt  

• Stärkeklassen im Junioren-Unihockey (KF) 

- Geplant ab Saison 2017/2018 

- Detailausgestaltung läuft 

• Einsatzberechtigungen 

- Liberalisierung Doppel-Lizenzierung 

- Öffnung U-Kategorien (Ausnahme: Stkl. A) 



News aus dem Sport 

 

 

Fragen und Wünsche? 



Renovation des DK-Prozesses 

Referat: Michael Zoss, Geschäftsführer 

swiss unihockey 



Optimierung DK-Prozess 

• 3 Disziplinarrichter (DR) 

• Aufgaben der DK 

– Erstinstanzliche Entscheide in Disziplinarfragen 

– Verstössen gegen Vorschriften von  

– Verletzung der Vorschriften im Spielbetrieb 

• Entscheide in einzelrichterlicher Kompetenz 

DK = Disziplinarkommission 



Optimierung DK-Prozess 

Verstösse 

• Matchstrafen 

• Verpasste Termine Spielbetrieb  

• Verpasste Termine Vereine (Anmeldung etc.) 

• Kontingente 

• Proteste 

• Forfait 

• etc. 



Optimierung DK-Prozess 

Problemstellungen 

• Zu grosser Aufwand für DK (jeder Fall wird 

geprüft) 

• Lange Wartezeiten für Vereine / Spieler 

• Prozess mehrheitlich von Hand 

• Fehlende Transparenz 



Optimierung DK-Prozess 

Lösungsansatz 

• Unterscheidung in 

– Administrativfall: Verfügung  Geschäftsstelle 

– Disziplinarfall: Urteil  Disziplinarrichter 

• IT-gestützte Lösung 

– Handling in ERP 

– Anbindung an Vereinsportal 

und Sage 
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Optimierung DK-Prozess 



Sexuelle Nulltoleranz 

Referat: Daniel Bareiss, Zentralpräsident 



Sexuelle Nulltolerant 

71 



Lunch 

Mit den Referaten geht es um 13.15 Uhr 

hier im Seminarraum weiter. 

 

 
En Guete 

 

 



Superfinal – behind the scenes 

Referat: Daniel Kasser, Projektleiter 

Superfinal 



Superfinal – behind the 

scenes 

 



Superfinal - Facts 

75 

• Über 7500 Zuschauer 

• Über 100’000 TV-

Zuschauer 

• 2 TV-Liveproduktionen 

• Über 300 Mitarbeitende 

• 50-70 Medienschaffende 

• 5 Stunden Bühne für das 

Schweizer Unihockey 

 



Superfinal – Impact 2015 

0

500'000

1'000'000

1'500'000

2'000'000

2'500'000

Vorfeld/Serie Meister

2014

2015

Auswertung Printmedien Reichweite 



Superfinal - Vermarktung 



Superfinal - Vermarktung 

 



Superfinal – Die Show 

Videowürfel 

LED-Bande 
TV-Produktion 

Floor Management Licht 

Audio 

Moderatoren 

DJ’s 

Inhouse-TV 

Effekte 



Superfinal – What‘s new? 

• Pressekonferenz 

• Umsetzung Sponsoring 

• Ausbau Inszenierung 

• Ausbau Social Media 



Superfinal – behind the scenes 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 



Projekt Indoor Sports 

Referat: Jörg Beer, Mitglied 

Zentralvorstand 



History 

Idee / Ziele 

Organisation 

 
Vermarktung  Topscorer 

Supercup 

Gala 

Kids Days 

SRG Kommunikation 



History 

Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Idee / Ziele 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Idee / Ziele 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Idee / Ziele 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Idee / Ziele 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Organisation 

 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG Vermarktung  



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



Organisation 

 
Vermarktung  

SRG 



History 

Idee / Ziele 

Organisation 

 
Vermarktung  Topscorer 

Supercup 

Gala 

Kids Days 

SRG Kommunikation 



Supportervereinigung 

Referat: Jörg Beer, Mitglied 

Zentralvorstand 



Supportervereinigungen 



Supportervereinigungen 

Donatorenvereinigung „Golden Circle“: 

- VIP-Tickets für Topevents von swiss unihockey 

- Abo für unihockey.ch 

- Einladung für zwei exklusive Networking-Events pro 

Jahr 

- Matchbegleitung „hinter den Kulissen“ bei einem 

Länderspiel 

- Präsenz auf Donatorenboard 

CHF 1‘200.- pro Jahr 

 



Supportervereinigungen 

Gönnervereinigung „swiss floorball friends“: 

- 50% Rabatt auf 2 Tickets an einem Event von swiss 

unihockey 

- Vorkaufsrecht auf 4 Tickets an sämtlichen Events von 

swiss unihockey 

- Abo für Verbandsausgabe von unihockey.ch 

- Teilnahme an Auslosung für Matchbegleitung „hinter 

den Kulissen“ bei einem Länderspiel 

CHF 150.- pro Jahr 

 



Supportervereinigungen 

 

 

www.swissunihockey.ch/supporter 



Special Alligator 

Referat: This Störi, Präsident UHC 

Alligator Malans 



Special Alligator 



World Olympic Special Game Südkorea 2013 

Special Alligator 



World Olympic Special Game Südkorea 2013 

Special Alligator 



Special Spieler am Sponsorenlauf im Städtli und 

am Familien Turnier 

Special Alligator 



Special Spieler am Sponsorenlauf im Städtli und 

am Familien Turnier 

Special Alligator 



• Statutenänderung 

• Mitgliederbeiträge 

• Sponsorenlauf 

• Helfereinsätze  

Special Alligator 

Generalversammlung 2014 Statutenänderung 



Generalversammlung 2014 Statutenänderung 

Auszug aus den Statuten 
 

Art. 2 Zweck 

  

Der Unihockeyclub Alligator Malans bezweckt: 

  

• den Zusammenschluss von Unihockey Freunden 

• die Förderung des Unihockeysports 

• Pflege der Kameradschaft 

• die allseitige körperliche Ausbildung 

• die Prävention gegen Suchtmittelkonsum 

• die Integration von Menschen mit geistigem Handicap   

Special Alligator 



Vereinsorganigramm UHC Alligator Malans 

Special Alligator 

15.04.16 1 / 1

Organigramm UHC Alligator Malans

Martin Dietrich

Marketing Special Alligator Beisitzer

This Störi (a.i.) Hansjörg HummelThomas Hitz Robert Bebi Heinz Grass Christian Niederer Brigitte De Coi

Präsidium

This Störi

Leistungssport Breitensport Medien/PR Finanzen Vizepräsidium

Geschäftsstelle

Manuela Britt



Weinfest 2015 Malans, Helfereinsatz 

Special Alligator 



Olympic Special Winter Game 2016 in Chur 

Special Alligator 



 

Olympic Special Winter Game 2016 in Chur 

Special Alligator 



Olympic Special Winter Game 2016 in Chur 

Special Alligator 



Erfahrung nach drei Jahren Zusammenarbeit 

• Bester Vereinsentscheid in den letzten Jahren 

• Sehr gute Zusammenarbeit 

• Menschen mit viel Freude, Dankbarkeit, Herzlichkeit und 

Einsatzwille 

• Keine finanzielle Belastung sondern Chancen 

• Positive Wahrnehmung im gesellschaftlichem Umfeld 

• Viele neue Freunde und Fans gefunden 

Special Alligator 



Zukunft? 

Special Alligator 



Regionalliga 

Referat: Anton Britschgi, 

Regionenpräsident 



Entwicklungen der Regionen 

7 Regionen 
inkl. Liechtenstein 
 
 



Region I 

Präsident:  Michel Ruchat 
 
62 Vereine und 223 Teams 
 
6 Kantonalverbände  
1er seit 1991  
5 im Jahr  2015/2016 gegründet 
 
Lizenzierte sind aktuell stabil 
 
2 U15 Auswahlen aufgebaut 



Projection 2016-2018 

• Organigramme Région 1 avec 6 Assoc.Cantonales

18
Clubs
1200 

24
Clubs
900

6
Clubs
300

15
Clubs
500

2
Clubs
150

4
Clubs
200

Haus des Sports
ITTIGEN b.BERN

2017
Vice-Président

délégué
Région 1

27.8.91
02.4.15 21.05.15 14.08.15

2016
2016

?

 

Region I 



Region II 

Präsident:  Hans Hirschi 
 
 65 Vereine und 328 Teams 
 
1 Kantonalverband seit 1990 
U15 Team  
U16 CUP 
 
Schiedsrichterforum 
 
Lizenzierte sind aktuell stabil 
 
 



Region II 

 

Trends:  

 Integration der Oberwalliser Meisterschaft 

Aufwärtung des Kt. Verbandes 

Reaktivieren aufbauen des Schiedsrichterforums 



Region III 

Präsident:  Peter Zingg 
 
 87 Vereine und 387 Teams 
 
1 Kantonalverband 
1 Interessengemeinschaft 
 
 
Lizenzierte sind um 150 gewachsen 
 



Region III 

                    Zusammenarbeit der Vereine fördern 
 
U15 Kantonalauswahl AG                       U15 Team Nordwest 
 
Kant. Fördergelder verwalten                Floorball Camps 



Region IV 

128 

Präsident:  Patrick Trachsel 
Nachfolge  Raphi Iten 
 
 30 Vereine und 158 Teams 
 
3 Kantonalverbände 
Demnächst kompletter Verbund 
 
 
Lizenzierte sind um 350 gesunken 
 



Region IV 

Vorstand bestehend aus: 
Präsident 
Sekretariat / Finanzen 
1 Delegierter pro Kanton 
NW/OW zusammen 1 Vertreter 

Auswahlen 
U15 Zentral 

gem-Leistungsauftrag SU 

Leistungszentrum 
Spezialtrainings 

Events 
ZS Meisterschaften 

U16 Cup, Lager 

Regionale Meisterschaften 
F bis C JuniorInnen 

Kompetenzzentrum 
Mentorenprogramm 

 «central» 

Projekte 
U13, Kids usw. 

Modulartige Gefässstruktur 
 
1 Projektleiter mit eigenem 
Staff und Budget 



Region V 

130 

Präsident:  Urs Oberhänsli 
 
 53 Vereine und 316 Teams 
 
1 Kantonalverband 
SH integrieren angedacht 
 
 
Lizenzierte sind um 50 gestiegen 
 



Region V 

131 

U15 Zürich Junioren und Juniorinnen 
Diverse andere Auswahlen 
 
Zürich United (Prague Games) Patronat 
 



Region VI 

132 

Präsident:  Hercli Christoffel 
 
 62 Vereine und 244 Teams 
 
2 Kantonalverbände 
1 Kantonalverbund 
 
 
Lizenzierte sind um 250 gesunken 
 



Region VI 

133 

Präsident:  Hercli Christoffel 
 
 62 Vereine und 244 Teams 
 
2 Kantonalverbände 
1 Kantonalverbund 
 
 
Lizenzierte sind um 250 gesunken 
 



Region VII 

134 

Presidente:  Marco Armati 
 
19 Società é 56 Squadre 
 
1 associazione cantonale 
 
 
Tessere sono stabili 
 



Region VII 

135 

U15 maschile 
E-F Juniores Campionati 
Arbitri inclusi nel associazione 
 
TIUH organizzatore del Trophy U15 a Bellinzona 
 
 Come sfidare la situazione con 3 Società di Lega 
Nazionale  
 
 
 
 
  



Themen 2016-2018 

136 

• Entwicklungen anhand der Strategiepapiere 
• Wie gehen wir die Situation mit den NL Vereinen an 
• Vorantreiben der Kantonalen Strukturen, ev. 

Anpassung der Regionalen Strukturen 
• Herausforderungen mit den 

Regionalen/Kantonalauswahlen 
• Weitere Entwicklung des Unterbaus U13 z.B 

 
 



Online Spielberichte 

Referat: Michael Zoss, Geschäftsführer 

swiss unihockey 



Online Spielbericht OSB von 

swiss unihockey 

 

Geplante Einführung auf Saison 2016/2017 

Online Spielbericht OSB 



Vorteile OSB 

• Kein Spielrapport mehr von Hand ausfüllen 

• Kein Versand der Spielrapporte per Post 

• OSB geführte Spiele als Liveticker auf 

swissunihockey.ch 

• Ausfüllen des Rapports von Zuhause aus 

• Optimiert für Tablets 

139 

Online Spielbericht OSB 
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Spieler auswählen 



142 

Ansicht nach Erfassung Team  



143 

Spielstatus wechseln  



144 

Resultat Bestätigung  



Fragen und Unklarheiten 
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Online Spielbericht OSB 



146 

Fragen und Antworten 



147 

And now, enjoy the Game  


